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In der ununterbrodienen Kette der aufeinanderfolgenden Generationen kann eine Generation,

will sie ilire Pflidit erfüllen , nidit melir tun , als für die nädiste zu sorgen . Je kesser sie das

getan liat , umsomelir liat sie für die Zukunft der M .ensdilieit geleistet.

Gemeinwesen jeder Art haben die Verpfliditung , auf dem Gebiete der generativen Ethik

und in der Betätigung der Fürsorge beispielgebend voranzugeben . Dieser Verpfliditung ist sidi

die Gemeinde V ^ien vollauf bewußt.

Aber nidit nur Ausdehnung der Jugendfürsorge , sondern audi Mannigfaltigkeit der Hilfe¬

leistung fordern Mittel und Behelfe.
So  bat die Gemeinde W \ en sidi entsdilossen , dem woblgefügten organisatonsdien Bau ihrer

Kinderfürsorge gleidisam einen materiellen Sdilüsselpunkt zu geben und bat diesen Entsdilulj

durdi die Ernditung der Kinderübernahmsstelle in die Tat umgesetzt.

Wer in AVien die alte , in einem düsteren , winkeligen Gebäude untergebradite Kinder-

übernalnnsstelle gekannt bat , wird bei der Besiditigung dieses Neubaues die Länge des W êges

ermessen können , weldien die Jugendfürsorge in Wien zurückgelegt bat , und die Grölje des
Fortsdinttes erfassen.

Jede Art der Fürsorge für unsere Kinder , weldie mit einer Mlilieuveränderung unserer
kleinen Schutz befoli lenen verbunden ist , findet ihr Zentrum in der Kinderübernalimsstelle.

Die Pradit und der Glanz dieses Baues sind nidit ein Dokument des Reiditums unserer

Stadt , sondern bedeuten nur die Erfüllung fürsorgensdier Pfliditen . Wenn da und dort Künstler¬

bände dieses Heim durdi unvergänglidie V êrke geziert haben , so ist dies nidit Ausdruck über-

heblidier Prunksudit , sondern die Verwirklidiung der Idee , dalj das Leben der vom Glück
Enterbten der Sdiönheit nidit entbehren soll.

Mlöge die Kinderübernalimsstelle in ihrer Pradit ferneren Zeiten ein Monument darstellen

für das rastlose Bestreben unseres Gemeinwesens , den Kind ern zu helfen . M .öge die von Hanak

ausgefülirte „ Helfende Mutter “ für die künftigen Generationen ein Walirzeidien sein , das fort¬

zusetzen , was wir begonnen!
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